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Berlin, 9. Septbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Den Reg.» Afieffor und Gutsbeſitzer Heyer zum Lundrathe des Kreiſes La⸗ 
zan zu ernennen; und den Eiſenbahn⸗Sekretäcen Niemeyer und Hilde» 
randt zu Hannover den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 

Dem ordentlichen Lehrer Treu am Bymnaſtum zu Jauer iſt das Prä⸗ 
Nat Oberlehrer virliehen worden. Der praktiſche Arzt Dr. Krieger in 
Villenberg iſt unter Anwelſung feines Wohnſiges in Mens gutz zum Kreis 

undarzt des Keeiſes Drtelsburg ernannt worden. ö 


f Bekanntmachung. 
R Um die richtige Beförderung der Korreſpondenz für Mannſchaften der 
zindwehr⸗Truppentheile zu erleichtern, wird das Publikum erſucht, auf den 
Abreſſen derartiger Briefe außer der Bataillonsnummer, die Benennung des 
 Bataillons nach dem Bezirksorte mitzuvermerken, z. B. „An N. N. bei der 
5 Kompagnie J. Bataillons (Neuftadt) 8. Nee Landwehr⸗Regiments 
Ar. 61.“ Außerdem wird darauf aufmerkſam gemacht, daß zur tichtigen 
lets Fprdition der Briefe an die Mannſchaften bei den Munitiond-Kolonnen die 


hr. gabe der Nummer der Kolonne unerläßlich iſt. Auch muß aus der 
h girl 1 ſein, ob Adreſſat bei einer Infanterie ⸗ oder Artillerie · 
— dlonne ſteht. 4 j a 

a Berlin, 8. September 1870. ' Gmeral-Poflamt, In Vertretung: Wiebe. 
nd» eo 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Ptaris, 9. September. Nachdem das diplomatiſche Corps 
erklärte, Paris bei der bevorſtehenden Belagerung zu verlaſſen, 
deſtimmte die Regierung eine andere Stadt für daſſelbe und 
bird ſich daſelbſt an beſondern Ausſchuß vertreten laſſen, 
welcher die auswärtigen Beziehungen unterhält, ſowie für die Landes⸗ 
bertheidigung in den Departements fortgeſetzt ſorgt. Eine Prokla⸗ 
mation Trochus befiehlt den Mobilgarden binnen 48 Stunden ih⸗ 
ten Ehrenpoſten bei der Vertheidigung der Forts ein⸗ 
zunehmen. milch wird noch gemeldet, daß Laon von der Ar⸗ 
mee des Großherzogs von e und zur Uebergabe 
bis morgen Vormittag aufgefordert iſt, made die Be⸗ 
ſhiszun beginnt. Für den 16. Oktober iſt die Wahl für die 
Bi konſtituirende Nationalverſammlung angeſetzt. 1575 
Baorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil fie nicht in 
alen Exemplaren der gestrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat) 


4 amburg, 9. Sept., Vorm. Die hier aufgelegte berliner 
ri an den König „welche die Abwehr fremder Einmiſchung 
bei dem abzuſchließenden Frieden fordert, wurde geſtern mit 
mehreren Tauſend Unterſchriften bedeckt und dem biefigen preu⸗ 
Aden Geſandten Hrn. Baron v. Magnus durch die Reichstags 
Abgeordneten Herren Roß, Hinrichſen, Richter und die Mitglie⸗ 

er der Handelskammer Herren Reymann und Jacob überge⸗ 

n. In feiner Anſprache an den Geſandten betonte Hr. Roß, 
daß wohl kein Gemeinweſen ſo ſehr der Segnungen des Frie⸗ 
dens bedürftig ſei, als gerade die Handelsſtädie; doch beſtimmt 
und unumwunden dürfe er ausſprechen, daß die Bürger Ham⸗ 

urgs gute Deutſche ſeien und mit alter Treue der 1 5 des 
Königs. folgen und alle Opfer bringen wollen, bis die llama 
Lines entsprechenden Friedens die Wiederholung eines olchen 
ueberfalles unmöglich machen. Dies ſei der Zweck der Adreſſe. 
k. v. Magnus erwiderte hierauf, daß er in dem Inhalte der 
dreſſe einen neuen ſchönen Beweis der Opferwilligkeit finde, 
welche von den Bewohnern Hamburgs in dieſer ernten Zeit 
unermüdlich bethätigt würde, die Adreſſe werde nicht verfehlen, 
dem Herzen des königlichen Helden wohl zu thun inmitten der 
Entbehrungen und Gefahren, welche Se. Majeftät zum Beſten 
der nationalen Sache mit den deutſchen Heeren theile. 8 
0 Bremen, 9. September, Nachmittags. Die hier aufge⸗ 
. legte und der Berliner durchaus konforme Adreſſe betreffend die 
ernhaltung jeder fremden Einmiſchung bei dem abzuſchließen⸗ 
af Frieden hat hier ca. 9500 Unterſchriften aus allen Ständen 

unden. 

Dresden, 9. Sept. Dem „Dresdner Journal“ zufolge 
kommen 5000 franzsſiſche Kriegsgefangene nach Sachſen, und 
werden in Dresden, Leipzig und auf der Feſtung Königſtein 
untergebracht werden. 

Karlsruhe, 9. September. Die „Karlsruher Ztg“. 
meldet aus Oberſchäffolsheim vom 8. d.: Geſtern hatte eine 
Abtheilung des dritten Regiments ein kleines Patrouillengefecht 

am Rhein. Franzöſiſcherſeits 1 Offizier, ae Mann todt; 
unſererſeits kein Verluſt. — Zwei von Breiſach kommende 
chiffe mit Munition für die Feſtung wurden von Abtheilungen 
es dritten Regiments weggenommen. — Aus Mun dolsheim 
dom 6. d. wird demſelben Blatte gemeldet, daß das von der 
Stadt in die Zitadelle führende Thor von den bei Kehl aufge: 
elften Batterien vollſtändig zerſtört ſei. 5 
Darmſtadt, 8. Seplbr. Die offizielle „Darmſtädter 
Jig. beſpricht in einem Artikel die Zirkulardepeſche Jules 
Fadre's und ſagt: l 
iu Bapre muthe Deutſchland zu, die Beindfeligkeiten des franzöſtſchen Vol ⸗ 
„die Grauſamkeſten der barbariſchen Horden Algeriens zu vergeſſen. — 
Das Blur vieler Tauſende der edelſten unferer Söhne und Brüder fol umſonſt 
Vefloffen fein. Wahrlich! Größeres wurde der deutſchen Sutmüthigkelt noch 
den angeſonnen. Die deukſchen Heerführer ließen es das franzöfiſche 
Ro nicht mit entgelten, was ſein Sduverän und feine Regitrung ver» 
0 det hatten, fie übten Großmulh genen die Beſiegzen deu land zeige 
feinen Erfolgen in enſſprechender Würde. Der Kampſpreis Tri kangſt 
mt; ihn aufgeben, ware eine, Demuthigung für die deutſche Nation. 
mit Trieſt, 9. Scptbt, Vormittags, ‚Der e „Minerva“ iſt 
Wale e Ucberlandpoft Heute Vormittag aus Alexandrien hier 
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deren Raum Neiſamen verhältnifmäßig höher, 

iind an die Erpeditiom zu richten und werden für 

die an demfelben Tage erſcheinende Nummer kur 
bis 10 ur Vormittag“ angenommen. 


Paris, 9. Ei (Indirekt bezogen.) Das „Journal offi⸗ 
ciel“ enthält ein Dekret vom 8. d., durch welches die Wahlkol⸗ 
legien zum 16 Oktober zuſammenberufen werden, um eine kon⸗ 
ſtituirende Nationalverſammlung zu wählen; die Wahlen erfolgen 
in geheimer Abſtimmung in Gemäßheit des Geſetzes vom 15. 
März 1849. a 5 

Brüſſel, 9. Sept., Vormittags. Der „Moniteur Belze“ 
ſchreibt: Die deutſchen Journale beklagen ſich über die Aufnahme, 
welche die aus Frankreich zurückkehrenden Deutſchen, ſowie ver⸗ 
wundete deutſche Soldaten in Belgien gefunden haben. Die Re⸗ 
gierung bat eine Unterſuchung angeordnet, um die Wahrheit 
der angeführten Thatſachen feſtzuſtellen. Belgien ſetzt heute mehr 
als je eine Ehre darin, die freundſchaftlichen Beziehungen, welche 
es mit den Nachbarvölkern ſtets unterhalten hat, zu bekunden. 
Der Vorwurf, den man ihm macht, dürfte nicht zu rechtfertigen 
fein, da Belgien eifrig bemüht ſei, ſympathiſches Entgegenkom⸗ 
wi und Gaſtfreundſchaft ohne Unterſchied allen Leidenden dar» 
zubieten. 

Florenz, 8. September. Wie verſichert wird, iſt Graf 
Ponza di San Martino heute morgen nach Rom gereiſt, um 
der päpſtlichen Regierung die Propoſitionen des hieſigen Kabi⸗ 
nets zu überbringen. General Cialdini ſoll zum Kommandi⸗ 
renden der mobilen Armee ernannt ſein. i 

Madrid, 8. September. Es hat heute Nachmittag eine 
republikaniſche Kundgebung ſtattgefunden, welche in vollkom⸗ 
menſter Ruhe und Ordnung verlaufen iſt. Es mögen etwa 
ſechs bis ſieben Tauſend Menſchen ſich dabei betheiligt haben. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

2 Berlin, 8. September. [Eiſenbahnbeförderung 
und Fußmarſchbewegung Die Beute bei Sedan. 
Als eine der vielen, noch faſt unerklärlichen Erſcheinungen 
der gegenwärtigen Kriegsoperationen darf vor Allem der bei 
den Ereigniſſen vor Sedan hervortretende Wettſtreit der Eifen- 
bahnbeförderung mit den Fußmarſchbewegungen der deutſchen 
Truppen betrachtet werden, welcher nichtsdeſtoweniger ſo voll⸗ 
kommen zu Gunſten der letzteren ausgeſchlagen iſt. Es ſteht 
feſt, daß die Ueberführung der Mae Mahon ſchen Armee von 
Chalons und Rheims nach Sedan auf der Bahn Rheims⸗ 
Mezieres und theilweiſe auf der über Laon⸗Hirſon nach Char⸗ 
leville binnen nur vier Tagen bewirkt worden iſt. Es würde 
das eine Leiſtung ſein, durch welche die Leiſtungen der deutſchen 
Eiſenbahnen bei Gelegenheit der Mobilmachung noch übertroffen 
werden, und die ein Ablaſſen von täglich 50 —60, wo nicht noch 
mehr Zügen auf jeder dieſer beiden Bahnen vorausſetzt. Auch 
haben ſich die Franzoſen durch die Konzentration beinah den 
geſammten franzöſiſchen Eiſenbahnmaterials in Paris hierzu 
um ſo eher in der Lage befunden, als beide Eiſenbahnen als 
doppelſeitige bezeichnet werden. Entgegengeſetzt hatten die Corps 
der kronprinzlichen Armee binnen dem gleichzeitigen Zeitraume 
und auf nur drei Straßen von Le Dizier, Vir u. Commerey 
bis zur Maas 12, 14 und 21 Meilen zurückzulegen, wobei noch 
in's Gewicht fällt, daß dieſer Marſch größtentheils in ſtark ge⸗ 
birgigem Terrain zurückgelegt werden mußte. Alle Vortheile 
für den Aufmarſch der Armee und deren Verpflegung befanden 
ſich ſomit auf franzöſiſcher Seite. Auch beweiſt ja die Sieges⸗ 
zuverſicht der franzöſiſchen Heerführer, wie vollkommen ſich die⸗ 
feiben des Gelingens ihrer eben jo kühn ausgeführten, als bei 
nur einiger Verſäumniß deutſcherſeits in der That auch hoff⸗ 
nungsreichen Bewegung verſichert hielten. Trotz all der ihnen 
ſo günſtigen Chancen ſind ihnen indeß die deutſche Heere noch 
zuvorgekommen, und die bekannte affenartige preußiſche und 
unnmehr deutſche Geſchwindigkeit hat ſo einen erneuten 
Triumph gefeiert, im Vergleich zu welchem alle die ähn⸗ 
lichen Leiſtungen von 1866 nur einen ſchwachen Abglanz 
zu bieten vermögen. — Die drei Corps Mac Mahon, 
de Failly und Felix Douay, weiche die Haupikcaft der bei Se⸗ 
dan vernichteteten Armee des Herzogs von Magenta ausmach⸗ 
ten, beſtanden bei Eröffnung des Krieges auf 40 Jnfanterie⸗ 
und 16 Kavallerie⸗Reglmenter. Das neugebildete XII. Corps, 
welches ſich dieſer Armee außerdem noch zugetheilt befand, ſoll 
aus ſecht alten, und eben ſoviel erſt neuerrichteten oder vielmehr 
pioviſoriſch neu zuſammengeſtellten Regimentern beſtanden ha ⸗ 
ben. Außerdem find, noch zu dieſer Armee das in Begleitung 
des Kaiſerg aus Metz in Chalons eingetroffene erſte Garde⸗ 
Grenadier⸗, das Garde⸗Chaſſeurs⸗ und Garde⸗Lanciers⸗, wie ein 
Chaſſeurs “ Afrigue⸗Regiment geſtoßen und da die erſt neuer⸗ 
richteten franzöſiſchen Truppentheile noch keine eigenen Fahnen 
oder Adler verliehen erhalten haben, würde ſich demnach die 
Zahl der in dieſem franzöſiſchen Heere geführten Feldzeichen bei 
zuſammen 47 alten Infanterie⸗ und 19 Kavallerie-Rat auf 47 
Adler, 19 Standarten berechnen. 2 Adler find davon ſchon bei 
Wörth genommen worden, 3 ſollen über die belgiſche Grenze 
gerettet worden ſein. Wofern von einzelnen Truppenteilen ihre 
Feldzeichen nicht zuvor ſchon vernichtet worden ſind, würden 
demnach mit der Kapitulation von Sedan nach 42 Adler und 
19 Staadatten übergeben fein müſſen. Bei Leipzig ſind zuſam⸗ 
men nur 7 Adler den Verbündeten in die Hände gefallen, be 
Waterlog war dies nach den höchſten Auzaben mit 9 Adlera 
und Fahnen der Fall, und mag hieraus die Größe des errunge⸗ 
nen Erfolgs ermeſſen werden. An Geſchützen führten die vorge⸗ 


nannten drei Corps der Mac Mahonſchen Armee urſprünglich 
44 Geſchütze und 10 Mitrailleuſen⸗Batt. mit 264 Geſchützen 
und 60 Mitrailleufen, mit dem XII. Corps derſelben hierzu 
noch 12 Geſchütze und drei Mitrailleuſen⸗Batterien mit 72 Ge⸗ 
ſchützen und 18 Mitrailleuſen hinzugetreten fein, fo daß die Ges 
ſammtzahl ſich alſo auf 336 Geſchüße und 78 Mitrailleuſen ber 
rechnen würde. 2 Geſchütze find hiervon nach belgiſchen Nach⸗ 
richten über die belgiſche Grenze gerettet worden, und darf 
demnach angenommen werden, daß der ganze Reſt dieſer furcht⸗ 
baren Artillerie theils von Weißenburg und Wörth ab wie in 
den Kämpfen von Sedan von den deutſchen Truppen erobert, 
theils mit der vor dieſer Feſtung abgeſchloſſenen Kapitulation 
an die deutſchen Armeen übergeben worden iſt. 

— Der Oberſt v. Scherbenning, welcher in der Schlacht 
bei Sedan gefallen, war Kommandeur des Garde⸗Feldartillerie⸗ 
Regiments; die beiden als verwundet bezeichneten Offiziere, Ges 
neral⸗Lieutenant v. Gersdorf und Oberſt v. Bet el find 
Kommandeure, erſterer der 22. Diviſion (XI. Armeecorps) und 
letzterer des 5. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 94. 

— Die Geſammtſumme der bei dem deutſchen Zentral⸗ 
Komite zur Pflege im Felde verwundeter und er⸗ 
krankter Krieger eingegangenen Gelder beträgt nach der jetzt 
ausgegebenen 17. Liſte 930,240 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf. Davon 
gehen ab zur Invalidenſtiftung 46,032 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. 
Mithin bleiben 884,207 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. 

— Der Vertreter Belgiens am hieſigen Hofe, Baron von 
Nothomb, welcher in dieſer Stellung 25 Jahre in Berlin 
verweilt, wurde am 8. d. von den Mitgliedern des diplomatiſchen 
Corps feierlichſt beglückwünſcht. — Die Glückwünſche der Kö⸗ 
nigin brachte der Ober⸗Hofmeiſter Graf Neſſelrode dar, und auch 
die übrigen hohen Herrſchaften ſendeten dem Jubilar ihre 
Gratulation. \ 

— Der nordamerikaniſche Geſandte George Bancroft 
feierte geſtern fein Göttinger Doktor⸗Jubiläum. Die wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereine hierſelbſt, deren Mitglied der Jubilar iſt, 
hatten Deputationen mit der Beglückwünſchung beauftragt. 

— Ueber die ſchweizeriſchen Militärärzte theilt der 
„Berner Bund“ Folgendes mit und der „Staatsanz.“ druckt 
es nac: S * 

75 den bisher cingegangenen Berichten ſcheinen unſere Aerzte auf 
deuiſcher Seite als eine Art Reſerde ihre Verwendung zu finden und zwar 
mehr oder weniger überall wo Kämpfe ſtattgefunden. Baprend die Aerzte 
der deutſchen Heere mit dieſen weiter ziehen, treten unſere Aerzte an deren 
Stelle, um die in den Dörfern, welche um die Schlachtfelder liegen, untet⸗ 
gebrachten Verwundeten zu deſorgen und dieſelden bald möglichſt gegen 
Deutſchland zu zurückzuführen. Scheinbar nur iſt dieſe Aufgabe gänzlich 
ohne Gefahr, denn wenn auch unſere Aerzte auf dieſe Weiſe den Zufällig⸗ 
keiten. des Schlach feldes ganz entrückt find, ſo begegnen dieſelden dei den 
ungebildeten, von der Genfer Konvention noch weniger als die franz. Ofſiztere 
wiſſenden Bauern einem Elemente, dem man, wie aus Berichten hervor⸗ 
gebt, am beften, mit dem Revolver in der Hand entgegentritt. Nun ganz 
anden s find aber unſere nach Frankreich gezogenen Aerzte daran. Nicht nur 
bat man diefeiben von Anbeginn an ganz ihres Offiztercharakters beraubt, 
indem man dieſelben die Säbel ablegen dieß und ignen zu verſtehen gab, 
fie möchten auch die verhaßte blaue Uniform ausziehen, ſondern man theilte 
ſt als ganz reguläre Ambulance dem Armee Corps Douay zu, mit welchem 
fie feit vierzehn Tagen alle Märſche und Bivouaks mitzumachen hatten, 
ohne einen Verwundeten zu ſehen, und welchem ſie vermuthlich auch auf 
die Kampfpläg: um Sedan folgen mußten. Unſere Aerzte wurden alſo 
auch da nicht zur Aushülfe als Reiſerve gebraucht, ſondern fie verſahen den Dienſt 
eines eigentlichen, inkorporirten Sanitätscorps, natürlich mit allen den Ge⸗ 
fahren, welchen im Verlaufe der Gefechterauch die Ambulancen ausgeſetzt find, 

— Die Korreſpondenzen nach den von deutſchen Truppen 
eingenommenen franzöſichen Gebietstheilen werden dem „Staats. 
Anz.“ zufolge jetzt nicht mehr in der Richtung auf Saarbrücken 
abzefendet, ſondern ausſchließlich den Feldeiſenbahn⸗Poſtbureaus 
der Route Frankfurt⸗Nanzig (Nancy) zugeführt. — Die von 
den mobilen Feldpoſt⸗Anſtalten debitirten Zeitungen werden in 
Bezug auf die Zeitungsſtempelſteuer als zum Debit im Aus⸗ 
laude beſtimmt behandelt. — Die Feldpoſt⸗ Expedition der Avant⸗ 
arde des Gardecorps iſt der Kavallerie-Divifion des Gardecorps 
Pr und führt jetzt die Bezeichnung „Feldpoſt⸗Expedition 
der Garde⸗Kavalleric⸗Diviſion.“ 

— Mit dem neuen Zolltarif wird am 1. Oktober 
auch das neue amtliche Waarenverzeichniß eingeführt, 
welches von dem Zoll⸗ und Steuer und dem Handels⸗ und 
Verkehrsausſchuß des Zollbundesraths vor einigen Tagen ange · 
nommen worden iſt. Die Aufſtellung dieſes gegen früher er⸗ 
heblich vereinfachten Verzeichniſſes erforderte eine ſehr große 
Arbeit; eine beſondere Kommiſſion war damit ſeit dem Mat 
unabläſſig beſchäftigt und koante wegen des Umfanges der Auf⸗ 
gabe dieſelbe nicht zu einem früheren Termin beendiger. 

— Wahrhaft erhebend ſind die Opfer, welche die deutſche Kolonie in 
London der deutſchen Sache darbringt. Wie die „N. St. Z.“ einem Pri- 
vatſchreiben von dort entnimmt, find bereits zwei ganze Hospitäler von je 
200 Betten mit dem Zubehör nach dem Kriegsſchauplatze abgegangen and 
am 3. d. Mis. ſollte ein drittes mit 300 Betten, 30 Zelten, Aerzten, 5 
terinnen, Inſtrumenten u. |. w., 600 Kiſſen, nach Bingen a. Shine 
ſchickt werden. An baarem Gelde find ſchon nahe an 20,000 L. (140, 
Thlr.) nach Berlin, München, Darmſtadt, Frankfurt a. M., Köln, Bonn, 
Dresden u. ſ. w. befördert worden. 41 

— Inm fernſten Oſten, nicht minder als auf der weſtlichen Hemiſphäre 
edenken die Deutſchen mit gehobenem Gefühl des Vaterlandes und zeigen 
N opferbereit für deſſen große Sache. haben in Batavia die dor 
tigen Deutſchen nach Inhalt einer dem auswärtigen Amte am 6. d. M. zu- 
gegangenen telegraphiſchen Mittheilung des dortigen norddeutſchen bairiſchen 
und badiſchen Konſulats, in einer großen Verſammlung ihren Sympathien 
für die deutſche Sache Ausdruck gegeben und den namhaften Betrag von 
12,000 Gulden niederl. für die verwundeten deutſchen Krieger gezeichnet, 


tt G. A. Sala, der Spezialkorreſpondent des „Daily Tele- 
raph“ in Parte war dort als preußiſcher Spion verbaftet und der 
farchterlichſten Behandlung unterworfen worden. Wie der „Times“ berich. 
te wird, bifinzet er ſich nunmehr auf freiem Buße und beabſichtigt, die 
Geſchichle ſeiner traurigen Gefangenſchaft demnächſt im „Telegraph“ zu 
veröffentlichen. 

— Ein zweiter Sohn des Kriegsminiſters iſt jetzt verwundet worden 
und zwar ſehr ſchwer, nämlich Burda.d v. Roon, Hauptmann und Bat⸗ 
terie Chef in der Garde -Artille ie. Er wurde von einem Granatſchuß am 
Uaterleib ſchwer bleſſict. 

Petersburg, 14 Septbr. Der ultraruſſiſche Azitator 
Kattkoff iſt in hohem Grade beunruhigt durch die glänzenden 
Siege, welche die deutſchen Heere unter preußiſcher Führung über 
die durch ihre unwiderſtehliche Tapferkeit weltberühmte franzö⸗ 
ſiſche Armee im Sturmſchritt erkämpft haben und ſieht ſchon in 
nächſter Zukunft einen Eroberungszug des übermächtigen und 
länderſüchtigen „Preußen“ gegen Rußland voraus, gegen den 
ruſſiſcherſeits ſo ſchleunig als möglich die umfaſſendſten Verthei⸗ 
digungsmaßregeln getroffen werden foller. Kattkoff ſchreibt: 

„Die pangermaniſchen Abſichten Bismarcks ſind ebenſo bekannt, wie die 
Läudergter der deutſchen Nation und das Beiſplel Dänemarks und Frank. 
reichs muß uns zur ernſten Warnung dienen. Verſchwenden wir heute kein 
Geld für die Befeſtigung von Kiew, das weder Orſterreich noch die Türkei 
jemals an ugreifen wagen werden, aber beeilen wir uns, Feſtungen zu erbauen, 
die uns im Falle eines preußiſchen e zum Stüppunft für unfere kric⸗ 
geriſchen Operationen dienen koͤnnen or Allem ſind Riga und Kowno zu 
befeftigen: Riga als Z: ntralpunkt der Verwaltung der baltiſchen Provinzen, 
als Hafen und Ubergang über die Dwina, Kowno als wichtigen Punkt an 
der Mündung der Wilta in den Niemen, der die Petersburger und Libauer 
Eiſenbahndeckt. Im Falle des Krieges mit Preußen könnte die ruſſiſche 
Armee nicht blos defenſiv operiren, ſondern ſie könnte auch, wenn ſie die 
8 ſtungen Riga, Dünaburg und Kowno im Rücken hat, in der Richtung auf 
Königsberg mit Erfolg dann offenfio angreifen. Bevor jedoch das Projekt 
zur Ausführung kommt, werden noch einige Jahre vergehen und die Gefahr 
eines Zuſammenſtoßes mit Preußen iſt nahe und dringend. Es iſt daher im 
Angeſichte der uns drohenden Ereigniſſe zu unſerer Sicherheit nothwendig, 
daß inzwiſchen bei Kowno und Riga befeſtigte Lager errichtet werden. Die 
Mittel, die zur Vertgeidtgung des Landes nothwendig ſind, dürfen wir, und 
wenn Ne noch fo bedeutend find, nicht bedauern, weil von ihnen die Zukunft 
und Macht Rußlands abhängt.“ 

Die Gubergialſtadt Sa mara iſt im verfloſſenen Monat 
fünf bis ſechs Mal von bedeutenden Bränden heimgeſucht wor⸗ 
den, die ganze Stadttheile in Aſche gelegt haben. Da dieſe 
Brände vorher durch in der Stadt verbreitete Brandbricfe ange» 
kündigt waren, ſo iſt es unzweifelhaft, daß ſie von frevelhafter 
Hınd angelegt waren. Die Anftiftung derſelben wird der Nir 
hiliſtenpartei ſchuld denen De auf die Arbeiterbevölkerung in 
Samara großen Einfluß übt 

Warſchau, 7. Sp der Die ultraruſſiſchen 
Parteiorgane ventiliren lebhaft die Frage der Abtretung 
des Elſa zes und Lothringens an Deutſchland. So ſehr 
ſie auch prinzipiell gegen jede Verringerung des franzöſiſchen 
Gebietes ſind, ſo ſprechen ſie doch unter dem überwältigenden 
Eindruck der großen, Schlag auf Schlag folgenden deutſchen 
Siege ihre Ueberzeugung dahin aus, daß die von den verbün⸗ 
deten deutſchen Mächten geforderte Territorial⸗Entſchädigung 
ſchwerlich zu verweigern ſein dürfte. Für den Fall aber, daß 
dieſe deutſche Forderung ungeachtet des Wiederſpruchs der neu⸗ 
tralen Mächte e 2 ſollte, verlangen ſie als Ent⸗ 
ſchädigung für Rußland, daß das unter Preußens Füh⸗ 
runz geeinigte Deutſchland die aufen Anſprüche im Orient 
unterftüge und der von Rußland erſtrebten Hegemonie über die 
Slaven kein Hinderniß in den Weg lege. — Die „Peterkb. 
Boͤrſenzeitg.“ beſtätigt das hier in Warſchau ſeit Wochen um⸗ 
laufende Gerücht, daß eine bedeutende Verſtärkung der Mi⸗ 
litärbeſatzung im Königreich Polen beabſichtigt und daß 
die betreffenden Eiſenbahn⸗Direktionen bereits angewieſen ſeien, 
für die Truppen⸗Transporte 50 Extrazüge in der Woche bereit _ 


Börſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 9 September 1870. (Telegr. Agentur.) 


f ebe e Kundig, für Roggen 700 1060 
eizen, feier, ün r 
85 1 N / 74 78 Kandis für Spleitus — 5 
Seren te 5 74 7: ends beef A 
Noggen, fıer on et fe 
8051 5 508 | 50% | Wärt-Bot. St. Att. 57 46 
Sept. On 50 504 | Pr. Staatsſchuldſch 79 19 
Ott.⸗Nov. - 50 50 32 neue 4% Pfandbr. 82 80% 
Näböl, uh, oſener Rentenbriefe f 8 
Spt 3 let 14% | Brangofen IE 188 
CD 138 | 188 | Lombarben 102 | 101% 
cue, höher. 1860e8 Looſe 784 73 
Sep 10 165] Staliener A 44 49 
Sept. tt. 10.090 8. 17. 18 17. ies Amerikaner 94 94 
Novbr. 16. 250 6 20] Bundesanleipe . * 
after, Türken 434 43 
uguſt 268 — [Tip stumanter 624 62 
Ransilifte e fur Ko gen — Poln. Liquid. Pfandor. 5425 “|: 
Kanalliſte für Spichtus — | I Ruſſiſche Banknoten 75 74 
Stettin, den 9. n 1870 (rTelegr. Agentur) 
Not. v Not. v. a 
Weizen, flau, ! n fia, los ar 1 81 
Sept. . . | ©: 16 37 
Sept. Ott. 15 | 76 Seht. o 197% 12 
Okt.⸗Nov. 9764 — eririius, malt, i ioto 100 165 
Roggen, flau | zer 5 16 
Spt. . — 15 174 
Sept. - Oki. 50 Dt „Nov. 16 165 
Okt. ⸗Nov. 1 50% Petroleum, lets. KEN EN 
. T — November . — 
Breslau, 9. TVT. esse "Cams 5 Tiieh TO Günſtige Stimmung bet lebhaftem Ge⸗ 
ſchaͤft und ſteigenden Kurſen faſt aller Spekulationspapiere. Hauptumfag 
in öſterreich. Kredit- Lombarden, Amerikanern und Itaitenern. Auch öſter⸗ 


reich. Besen, Rumänen und Türken gefragt. 

Per ult. Oberſchleſiſche A. u. C. 4765 bz., Lombarden 1023 1034 
bz. u. 82 Sers Kredite 1364374 bz., Amerikaner 944 bz., Italie“ 
ner 4 

Offiztell gekündigt: — —. 

Schlußkurſe. Oſterbelchelch Looſe 1830 —. Minerva —. Schle⸗ 
f 85 Bank 1115 G. do. 2 Emiſſton 103 G. Oeſterreich. Kredit⸗Bankaktien 

r4-374 b5. . Prioritäten 705. G. do. do. —. do. Lit. F. 874 G. 
5 Lit. G. 87 bz. do. Lit. H. 87 bz. Rechte Der- ufer Bahn S. -Priort- 
täten —. Breriai-Schmeibnig-Areir. —. do neue —. Dberfeplefiihe Lit. 
A. v. C. 161 B N B. 120 G. Rechte Oder Ufer- Bahn 87 bz. Ke⸗ 
fel-Operberg- Wild. — Amerikaner 943-3 bz. u. B. Italien. Anleihe 50 bz. 


Telegrapbiſche Korrefponden; für Fonds ⸗Kurſe. 
Nraukfurt a. N., b. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
ee fett. Bundesanleihe 94. 


Schlußkurſe.) Sprez. Verein. St. Anl. pro 1882 934. Türken —. 


„„ — —kͤ 


2 


2 


N er daß deren täglich ſechs abgelaſſen werden können. 
er „ruſf iſche Invalide“ veröffentlicht bereits die Namen der 
Etappen⸗Kommandanten für die verſchiedenen Eiſenbahnſtationen, 
welche die vorbereiteten Truppen⸗Transporte paſſiren werden. 
In Wirballen und andern an der oſtpreußiſchen Grenze gelege⸗ 
nen polniſchen Städten iſt ſchon vor 14 Tagen eine Verſtärkung 
der Garnisonen eingetreten und es werden dort zu gleichem 
Zweck noch zwei Koſaken⸗Regimenter aus Litthauen erwartet. 
Wie es ſcheint, haben dieſe, ebenſo wie die noch beabſichtigten 
Fanden mp hauptſächlich den Zweck, der ſtark mit 
Frankreich ſympathiſirenden polniſchen Bevölkerung zu imponi⸗ 
ren und jeden etwaigen, Aufſtandsverſuch unmöglich zu machen. 
An mehreren Orten längs der preußiſchen Grenze ſind in den 
letzten 14 Tagen polizeiliche Nachforſchungen angeſtellt 
worden, weiche zu dem Reſultate führten, daß mehrere Nieder⸗ 
lagen von Waffen und Senſen, die wahrſcheinlich noch aus den 
Jahren 1863 und 1864 herrühren, entdeckt und in Beſchlag ge⸗ 
nommen wurden. Jedenfalls ſind dieſe Waffenniederlagen der 
Behörde von Eingeweihten verrathen worden. 
( 

Den Verluſt⸗Liſten Ne. 13 u. 14 entnehmen wir die 
Offiziers⸗Verluſte und die, der unſerer Provinz angehörigen 
Mannſchaften. 

Schlacht bei Metz am 14. Auguſt 1870, 

u Oſtpreußiſches Infanter ie⸗Regiment Nr. 43. 

Bataillon. Major Herrmann Schmidtmann v. Wu theno w 
aus Fa in Pommern. S. v. S. i. d. l. Unterſchenkel. Laz. Boulay. 
Hauptm. Rudolph Frhr. v. d. Trenk, gen. v. Königsegg, aus Sporwitten 
in Preußen. T. er; Lt. Fe Guſſowius aus Dürwangen, Kr. Raſten⸗ 
burg. L. v. S. Lan Arm. Sek. Lt. Friedrich Tiſchler II. aus Breslau. 
S. v. 2 S. d. d. Oberſchenkel. J. S. d. d. Arm. Vize-Feldw. Heinrich 
Heymuth aus Tromitten, Kr. Königsberg. L. v. S. t. Oberſchenkel. Laz. 
Courcelles. Vize⸗Feldw. Karl Zerroch aus Lirainen, Kr. Mohrungen. 
L. v S. d. d. Arm. Portepee-Fähnrich Otto Elteſter aus Neuſtadt in 
Brandenburg. L. v. Streifſch, a. l. Fuß. 

2. Bataillon. Pr.⸗Lt. Julius Cramer aus Galbafer. L. v. d. 
Granatſplitter i. r. Oberſchenkel. Sek.⸗Lt. Otto v. Sackersdorff I. aus 
Jurgaitſchen. S. v G.wehrſchuß im linken Auge. Sck.⸗Lt. Wilh. v. Be ⸗ 
berſtein. L. v Geweheſchuß i. Oberam. Sek. Lt. v. d. Oſten⸗Sacken. 
T Sek. Lt. Leiſtner, Chriſtburg. L. v. Gewehrſchuß j. Bein. Port. 
Fähnr. Horſt v. Saucken, Tilſtt. S. v. Gewehrſchuß i. d. 
Haupim. Richard Puppel, Königsberg. L v. 3 N a. 
durch einen Granatſplitter u. ein n e a. Kopf, 
Beyme, Gumbinnen. L. v. Gewehrſch. Fuß. DE r 2 
v. Glaſenapp, Danzig. . Hauptm. Otta Jauy, Königsberg. S. v. 
Gewehrſch. i d. l. Kuieſcheibe. Sek.⸗Lt Heinr. Pollier. L. v. Gemehr- 
ſchuß o. Unterſchenkel. Vize Feldw. Fritz Muellner, Schakuhnen, Kr. 
Niederung. v. 2 Gewehrſch. i. I. Unterarm. 

Füfilier-Bataillon. Hauptm. Auguft Kanter aus Marienwer⸗ 
der. L v S. i. d. r. Theil d. en Lig. Ems. Hauptm. Guſtav 
v. Horn aus Königsberg. T S. d. 1 Pr⸗Lt. Alfred Brauſe⸗ 
wetter aus Bendieſen. L. v. Su d. d. r. Schulter. Laz. Saarlouis. 
Pr. Lt. v. Scheffer aus Aſtrawiſchken. 8. v. S. im Giſicht. Pr. Lt. 
ur 5 v. Buhl, gen. Schimmelpenning v. d. Oye, aus Trier. T. 
S. d. d. Bruſt. Sck.-Et. Eduard Sperling aus Gumbinnen. S. v. 
S. t. d. Unterleib. Laz. Saarlouis. Sek Lt. Bruno v. Stückradt aus 


Poſen. L. v. i. l. Arm. La'. Eltville bei Wiesbaden. Sck. Lt. Karl 
Koſſak aus Gumbirner. S. v. An den Wunden geftorben u 2 Aus | 
guft 1870 im Laz. zu Courcelles. S. i. d. Unterleib. Sek Lt. Ernſt 
Schulz aus Guttenfeld, Kr. Königsberg. S. v. S. i. d. dr. Port. 
ganz, Georg Schmidtmann v. Wuthenow aus Belgard. L. v. S. d. 
. r. Ohr. Port.⸗Fähnr. Albert Mueller v. Brauſe aus Potsdam. S v 
x d. Wunden geft. den 15. Aug. 1870 i. L. zu Les Etangee. S. i. d un 
terleib. Unteroff. 1 v. Knobloch aus Wiesbaden. S. v. S. i. 


d. Schulter u. S. i. B. Uateroff. Max Woth a. Dakau, Kr. Rieſenburg. 
L. v. Streifſch a. d J. Schulter. Bim Truppentheil. | 
Schlacht bei Wörth am 6. Auguſt 1870. 

1. Weſtpreußiſches Grenadier⸗Regiment Nr. 6. 

Füſ. Joſeph Moddel aus Samter. L. v. B unb. Uateroff. Bery⸗ 

5 Adolph Viemeyer aus Samter. 
Liopold Igler aus Oſtrowo, Kr. Adelnau. L. v. Streifſch. a. d. I 
ter. Rule Auguſt Mürſchke aus Kähme, Kr. Birnbaum. L. v. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 9. September, Nachmittags 1 Uhr. Wetter regneriſch. Weizen 
e biefiger loto 8, 20, fremder loko 8, pr. November 7, 9, pr. März 
14. Rogaen lublos, lolo #, 5, pr. November 5, 13, pr. März 5, 174. 
2005 Joko ö4. Rüböl matter loto 154, pr. Oktbr. 14%, pr. Mai 1415 
Leinöl loko 2. Spiritus loko 215. 
Breslau, 9. September, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 15 ;. 
Welzen pr. Sıpibr. 72 Roggen pr. Septbr. 464. pr. Sevtember - Okte⸗ 
ber 4, pr. Ottober- November 40. Rüböl leto 154 pr. September 185, 
pr. Sepitmeber. 8 1377 


T. S. d. Mund und EN Füſ. 
2 11. 


Petroleum Standard white loko ruhig, zu 


125 "146 G., pr. 
2 146 G. pr. 


147 G. 


„Be 
r 
Liv 


Umfag. 
Viiding Dricans 95 4 9, nge 94398, fair Dhollerah 
ling Dhollerah 6, fair Bengal 64, 

1860er 
ford —. 


4, middling fair Dhollerat 68, good mid 


Oeſterr. Kreditaktien 2384. Oeſterreich. 4 . Aktien 2324. 
Looſe 724. 1864er Looſe 1044. Lombarden 1 anſas —. 
Georgia, Peninſular Chicago —. üdm ion EL, 

Wien, 9. Seplember. (Schlußturſe.) Matt. 

Silber Rente 66, 10, Kreditaktien 254 00, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 
316, 00 Galtzier 241, 00, London 124, 60, Bohmiſche Weſtbahn 235, 00, 
Krebitlooſe 155, 00, 1850er Loofe . 50, Lomb. Eiſend. 183, 75, 1864 
Looſe 111, 50, Napoleonsd'or 9, 9 

Wien, 9. Septbr. Abends. abenbbsrf e.! 8 254, 25, 
Staatsbahn 349, 00, 1830er Looſe 50, 59, 1864er Looſe 111. 50, Galizter 
241. 50, . 183, 75, Napoleons 9, 52. Geſchäftslos. 

London, R September, Abends 

e Baarvorrath 20,996,669 (Zunahme 359,836), 
8 23,466, Hane 110, 386), N 11,695,155 (Zu- 


Druck er: 3 von W. Beet & Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Gefecht bei Weißenburg am 4. 1 1870. 


ſſiſches Füſilier⸗Regiment 
Füſ. Emil Wider aus Wreſchen, Kr. Poſen. deicht verw. 
Ellenbogen. 


Gefecht bei Forbach am 6. Auguſt 1870. 
6. Weſtfäliſches Infanterie ⸗Regiment Nr. 55. 

H uptm. Krückeberg. L v. S. i. d. l. Backe. Laz. Trier Port. 
mg Viktor Joh. Wilh. v. Alten aus Lemgo. L. v. 2 Finger I. Hand. 
Laz. Trier. Pr. Lt. Moritz v. Gilſa I. aus Gilſa, Kr. Simmersroda. L. 
v. S. d. d. r. Oberarm. Laz. Trier. Musk. Joſef Dudek aus Altkloſter, 
Kr. Bomft. V. unb. Serg. Johannes Kraufe aus Pogorzella, * Kro⸗ 
toſchin. S. v. S. i. d. Bruſt. Lt. Hohenſee. S. d. 

Schlacht bei Wörth am 6. Auguſt Fr 
Heſſiſches Füfilier- Regiment Nr. 80, 

Sek. Lt. v. 2 aus Dillenburg, Kr. Ober Weſterwald. 
Streiſſch. am Knie ek.⸗Lt. Uslar⸗Gleichen aus Fulda. T. 
Joachim v. Heeringen aus Kaſſel. V. unb. 

— —— ——— Gᷓ⁴mAñü a un nn ann 


* Großes Aufſehen in den fogenannten höheren Kreiſen Wiens 
erregt die Verhaftung des 1 päpſtlichen Haus ⸗ 
prälaten, Grafen Heinrich Bellegarde. Derſelbe befand ſich feit einiger 
Zeit auf der Durchreiſe in Wien, und wohnte im Hotel Meißl. Vor meh⸗ 
reren Tagen gab der Prälat an den Privaten Wilhelm Herzog Wechſel im 
Betrage von mehreren Tauſend Gulden. Als dieſe Wechſel ſpäter von Her⸗ 
zog zur Zahlung präſentirt wurden, ſtellte es ſich heraus, daß fie ſämmilich, 
und zwar zweiffellos vom Grafen Heinrich Bellegarde gefälſcht waren. In 
Folge der nun ſofort erfolgten Anzeige bei der Behörde wurde die Verhaf⸗ 
tung des adeligen Fälſchers verfügt und derſelbe dem Landesgerichte einge⸗ 
liefert. 2 geſammten Effekten des Prälaten wurden ebenfalls mit Beſchla 
velegt. nd mehrfache Anhaltspunkte für die Annahme vorhanden, daß 
Graf Bel arde außer den an Herzog gegebenen Wechſeln noch mehrfache 
andere Fälſchungen beging. 


S. im 


L. verw. 
Sek. Lt. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Neueſte Depefchen. 

Rheims, 9. September 1 Uhr 20 Min. Mittags. 
(Offiziell). Außer den 25,000 in der Schlacht von 
Sedan Gefangenen ſind durch Kapitulation vom 2. Sept. 
83,000 Mann incl. 4000 Offiziere in Gefangenſchaft 
gefallen, ferner 14,000 Verwundete vorgefundeu. Ueber 
400 Feldgeſchütze, einſchließlich 70 Mitrailleuſen, 150 
Feſtungsgeſchüße und 10,000 Pferde. 

Ueberaus zahlreiches Armeematierial befindet ſich 
in unſeren Händen, hierzu Verluſte in der Schlacht von 
Beaumont, ſowie eirca 3000 nach Belgien Verſprengte, 


ergiebt eine Geſammtſtärke der Mac Mahon ſchen Armee 


vor dieſer Schlacht von mehr als 150,000 Mann. 

Paris, 10. Sept. Die Journale veröffentlichen einen 
offenen Brief Viktor god an das deutſche Volk, worin der 
Verſuch erneuert wird, dem Kaiſerreiche die ausschließliche Schuld 
an der Herbelfübrung Ar: Krieges aufzubürden. Die franzöfiſche 
Republik — heißt es darin — reiche Deutſchland die Bruder⸗ 
hand. Ein Aagriff auf Paris, die Stadt der Nationen, wäre 
ein Verbrechen. Uebrigens würde Paris ſich aufs Aeußerſte ver 
theid gen. Seine materielle Zerſtörung würde es moraliſch grö⸗ 
ßer machen. Die internationale Friedensliga erließ gleichfalls 
eine Aoreffe an das deutſche Volk, worin das letztere aufgefordert 
wird, den Frieden auf Grundlage der Franzöfffchen Integrität 
abzuschließen. 

Paris, 10. Sept. Amtlichen Berichten aus Troyes zu⸗ 
folge paſſirten geſtern 4000 Mann deutſche Truppen Bitıy; 
uberall erklärten dieſelben Namens des Königs von Preußen, daß 
die Konſkription abgeſchafft ſei. 


New fair Domra 71, good fair Domra 75 Pernam 9, Smyrna 1}, 
Egyptiſche 11}. 

Paris, 9. Septb ., Nachmittage. (Indirekt b zogen.) Produktenmarkt 
geſchäftslos keine Nottrungen. 

Amſterdam, 9. Sepbr., Nachmit. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
Markt (Schlußbericht). en; en flav. Roggen loko flau, pr. Oktober 
146%. Raps pr. Herbſt 80. Nubol loko 43}, pr. Herbft 434, pr. Mat 
42. — Trübe. ſtürmiſch. 

Antwerpen, 9. Septbr., Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut, Getreide» 
Markt Weizen flau, amerifanticer 32. Roggen ruhig, Danziger 21. 
Hafer gefragt, Petere burger 274. Petroleum Markt. (Schlu bericht.) 
Raffintrtes, Type weiß loko uno pr. September 52 bz. 524 B. pr. 
53 B., pr. Oktober Dezbr. 535 bz. 55 B. Ruhig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. . Stunde | 


Oo ber 


Waramisrce 2“ 


e er Therm Ri Wind. | Wee. 
90 Spier dach 2 897 | + | + 148 | SM trübe Cu- t T. Nl. 
9 27 6 96 13 ˙3 S 3-4 trude. Luregenh. 
10, Were. 4 27, 6, 80 J 120 S8 3 rade. Se. ) 


7,0 . ir auf den Quabratfup. 


Waſſerſtand der Warthe. 


eee am 9. Re. 1870 Vormittags 8 Uhr, 1 Juß 2 Soll. 
10. 1 5 


5 Regenmenge: 


en 


(Auf indirektem Wege.) [8 antausmeis. 
Sepibr. Nachmittags 12 dr 40 Min. (Indirekt bezogen). 
Zprop Rente 54 10 italienlſche Rente 48, 00, Lombarden 382, 50, Staate⸗ 


Paris, N 8. September. 
Baris, 9 


Zunahme: Notenumlauf 15,000,000 #ret. Abnahme: Baarvorrath um 
36,000,000, Portefeuille um 125 625,000, Vorſchüſſe auf Werthpapiere 
900,000, Guthaben des Staates ſchatzes 40, 625,000, laufende Rechnungen 
der Privaten 68,000, 0 Free. 5 
bahn 677, 50. (Anfangsturſe fehlen noch.) 

Paris, 9 Air Nachmittags 3 Uhr. (Indirekt bezogen.) 

(Schluß kurſe.) proz. Rente 54, 25. Italieniſche ö proz. Rente 48, 50. 
Defterreih. St.⸗Eiſenb.⸗Aktten 682, 60. Kredit- Mobliter - keen 105, nt 
Lombardiſche Eifenbahn-Altien 387, 50. do. Pitosttäten —, —. o pr 
Türken —, — Neue Türken —, —. 6 proz. Ver. St. pr. 1882 (ge: 


empelt 104 5 
5 n H g. Septbr., Abends 6 Uhr. 8 Höchſte Ro- 
tirung des Golda 105 u 1 40 m A auf London in Bold 1008, 


Goldagio be 11]$, do. de 1865 2 
do. de 1904 2 Tdh * zes 135, Valens 1, M 
5 D. 40 C. in Newyork 26, do. do. Philadelphia 20 


r 
12 106. 


